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Montagsgespräche SOPHIA am IHI Zittau 
 
Das Thema unseres kommenden Treffens am 01.03.2010 lautet: 
 
Diskursive Argumentation: wahrheitstheoretische Grundlagen. Konsequenzen für The-
orie und Praxis 
 
Vor über zwanzig Jahren formulierte der Philosoph Jürgen Habermas die („kontrafakti-
sche“) Idee einer idealen Sprechsituation („Diskurs“), welche bis heute in verschiedenen 
wissenschaftlichen Disziplinen diskutiert wird. Dabei lassen sich die Diskussionen (grob) 
nach ihrer Stoßrichtung sortieren – einige Autoren beschäftigen sich in theoretischer Einstel-
lung mit der Kritik bzw. Weiterentwicklung der Diskurstheorie, wohingegen andere Autoren 
auf die Möglichkeiten bzw. Unmöglichkeiten der Anwendung abheben.  
 
In der anwendungsbezogenen Diskussion stehen u.a. diese Fragen zur Debatte: 

 Sind Diskurse als Problemlösungsverfahren in der Praxis überhaupt möglich? 

 Wenn ja, welche konkrete Form können Diskurse in der Praxis annehmen? 

 Für die Wissenschaftspraxis: Welche Konsequenzen haben die Diskursüberlegungen 
für das methodische Vorgehen der Kulturwissenschaften? 

Dabei sind – zumindest einige dieser Frage – nicht nur philosophisch interessant, sondern 
betreffen die SOPHIA-Veranstaltung sowie deren handelnde Akteure (über den gewählten 
diskursiven Anspruch) selber.  
 
Benjamin Zips (Doktorand am IHI Zittau) wird im Rahmen eines Impulsvortrags diese Fra-
gen erläutern. Das Wesentliche wird wie immer die anschließende Diskussion mit Ihnen sein. 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie dieser Einladung folgen könnten und wir Sie am 01.03.10 
um 19:30 Uhr persönlich in unserem Seminarraum 1.50 am IHI Zittau am Markt 21, be-
grüßen können. Ihr Ansprechpartner für alle Fragen: Dipl.-Kffr. techn. Milena Valeva, Tel.: 
03583/6127-82, Email: valeva@ihi-zittau.de 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Univ.-Prof. Dr. Albert Löhr, Rektor IHI Zittau 


